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(54) Warenerfassungsvorrichtung für Selbstbedienungskassensysteme

(57) Die Erfindung betrifft eine Warenerfassungsvor-
richtung für Selbstbedienungskassensysteme mit einer
an einem Warenerfassungsplatz angeordneten Scann-
einrichtung zum Lesen von an Waren angeordneten
Kennzeichen enthaltend einen in einer Bodenfläche des
Warenerfassungsplatzes eingefassten ersten Scanner,
mittels dessen die in einer Vorzugsrichtung bewegten
Waren von unten her lesbar sind, und einen oberhalb der
Bodenfläche angeordneten, aufrechten zweiten Scan-

ner, mittels dessen die in der Vorzugsrichtung bewegten
Waren von einer Seite her lesbar sind, wobei eine Stell-
einrichtung vorgesehen ist, die lediglich auf den zweiten
Scanner oder auf einen weiteren dritten Scanner ein-
wirkt, so dass die Scanneinrichtung von einem ersten
Betriebszustand in einen zweiten Betriebszustand ver-
bringbar ist, wobei die Waren in dem zweiten Betriebs-
zustand von einer im Vergleich zu dem ersten Betriebs-
zustand gegenüberliegenden Seite erfassbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Warenerfassungs-
vorrichtung für Selbstbedienungskassensysteme mit ei-
ner an einem Warenerfassungsplatz angeordneten
Scanneinrichtung zum Lesen von an Waren angeordne-
ten Kennzeichen enthaltend einen in einer Bodenfläche
des Warenerfassungsplatzes eingefassten ersten Scan-
ner, mittels dessen die in einer Vorzugsrichtung beweg-
ten Waren von unten her lesbar sind, und einen oberhalb
der Bodenfläche angeordneten, aufrechten zweiten
Scanner, mittels dessen die in der Vorzugsrichtung be-
wegten Waren von einer Seite her lesbar sind.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Selbstbedie-
nungskassensystem.
[0003] Aus der DE 10 2005 061 734 A1 ist ein Selbst-
bedienungskassensystem bekannt, das an einem Wa-
renerfassungsplatz eine Scanneinrichtung mit einem in
einer Bodenfläche des Warenerfassungsplatzes einge-
fassten ersten Scanner (Horizontalscanner) und mit ei-
nem sich von der Bodenfläche erhebenden aufrechten
zweiten Scanner (Vertikalscanner) aufweist. Durch zwei
senkrecht zueinander angeordnete Scanner kann das
Lesen von an den Waren angebrachten Kennzeichen
(Barcodes) beschleunigt werden. Die Scanneinrichtung
ist zusammen mit einer Informationen anzeigenden An-
zeigeeinrichtung sowie einer Bezahleinrichtung in einem
gemeinsamen Gehäuse angeordnet, das eine Warener-
fassungsvorrichtung bildet. Damit eine Bedienung der
Warenerfassungsvorrichtung nicht nur von einer Seite,
sondern auch von einer gegenüberliegenden Seite her
möglich ist, ist die bekannte Warenerfassungsvorrich-
tung um eine vertikale Drehachse verschwenkbar ange-
ordnet. Somit kann das Selbstbedienungskassensystem
zum einen von einem Kunden und zum anderen nach
180°-Drehung von einem Kassenpersonal bedient wer-
den. Das bekannte Selbstbedienungskassensystem er-
möglicht somit einen flexiblen Einsatz. Allerdings erfor-
dert es, dass mehrere Einrichtungen in einem gemein-
samen Gehäuse untergebracht sein müssen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Warenerfassungsvorrichtung für Selbstbedie-
nungskassensysteme bzw. Selbstbedienungskassensy-
steme derart weiterzubilden, dass der Aufwand für das
Bereitstellen einer von unterschiedlichen Seiten her be-
dienbaren Warenerfassungsvorrichtung auf einfache
Weise verringert wird.
[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe ist die Erfindung in
Verbindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
dadurch gekennzeichnet, dass eine Stelleinrichtung vor-
gesehen ist, die auf den zweiten Scanner und/oder auf
einen weiteren dritten Scanner einwirkt, so dass die
Scanneinrichtung von einer ersten Bedienlage in eine
zweite Bedienlage verbringbar ist, wobei die Waren in
der zweiten Bedienlage von einer im Vergleich zu der
ersten Bedienlage gegenüberliegenden Seite des Wa-
renerfassungsplatzes her erfassbar sind.
[0006] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht

darin, dass für die Bereitstellung von unterschiedlichen
Bedienlagen der Warenerfassungsvorrichtung, in denen
Waren von gegenüberliegenden Seiten her durch eine
Bedienperson erfassbar sind, auf einfache Weise durch
veränderte Positionierung lediglich eines Teils der Scan-
neinrichtung ermöglicht wird. Ein in einer Bodenfläche
des Warenerfassungsplatzes angeordneter erster Scan-
ner ist in den verschiedenen Bedienlagen stets ortsfest
angeordnet. Vorteilhaft kann hierdurch der Herstellungs-
aufwand wesentlich reduziert werden.
[0007] Nach einer Variante der Erfindung weist die
Scanneinrichtung einen zweiten und dritten Scanner auf,
die mittels einer Stelleinrichtung wechselweise in eine
aufrechte Arbeitsposition und in eine Nichtarbeitspositi-
on verfahren wird. Während der erste Scanner ortsfest
an dem Warenerfassungsplatz angeordnet ist, sind der
zweite und der dritte Scanner jeweils beweglich gelagert,
so dass in Abhängigkeit von der Bedienseite für den Le-
sevorgang der Scanneinrichtung stets der nach oben ori-
entierte erste Scanner und ein weiterer aufrechter zwei-
ter oder dritter Scanner zur Verfügung stehen, wobei der
weitere Scanner in der Bodenlage auf einer der Bedien-
person abgewandten Seite des ersten Scanners ange-
ordnet ist. Vorteilhaft können hierdurch relativ einfach
zwei ortsabhängige Betriebszustände bzw. Bedienlagen
der Warenerfassungsvorrichtung eingestellt werden,
wobei in dem einen Betriebszustand (Bedienlage) eine
Bedienperson auf einer ersten Seite des Warenerfas-
sungsplatzes und in einem zweiten Betriebszustand (Be-
dienlage) die Bedienperson auf einer gegenüberliegen-
den Seite des Warenerfassungsplatzes positioniert sein
kann.
[0008] Nach einer Variante der Erfindung ist ein zwei-
ter Scanner um eine vertikale Achse drehbar gelagert
ist, so dass dieser in Abhängigkeit von der Position der
Bedienperson stets auf einer der Bedienperson abge-
wandten Seite des ersten Scanners angeordnet ist. Vor-
teilhaft kann hierdurch ohne Vorsehen eines zusätzli-
chen Scanners eine seitenverkehrte Nutzung aus zwei
winkelig zueinander angeordneten Scannern gebildeten
optischen Scanneinrichtung (biooptische Scanneinrich-
tung) bereitgestellt werden.
[0009] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung sind der zweite Scanner und der dritte Scanner
jeweils an gegenüberliegenden Seiten des ersten Scan-
ners linear verschieblich zwischen einer oberen Arbeits-
position und einer unteren Nichtarbeitsposition angeord-
net. In der Nichtarbeitsposition sind sie in der Bodenflä-
che des Warenerfassungsplatzes versenkt angeordnet,
wobei vorzugsweise eine Oberseite des Scanners bün-
dig zu der Bodenfläche abschließt. In der Arbeitsposition
ist der entsprechende Scanner aufrecht oberhalb der Bo-
denfläche angeordnet. Vorteilhaft können die Scanner
somit relativ schnell in die entsprechenden Arbeitsposi-
tionen bzw. Nichtarbeitspositionen verbracht werden.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Stelleinrichtung derart ausgebildet, dass der zweite und
der dritte Scanner in einem Nichtbetriebszustand der
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Warenerfassungsvorrichtung in die Nichtarbeitsposition
unterhalb der Bodenfläche verfahren sind. Im Nichtbe-
triebszustand wird somit eine frei von Erhebungen durch-
gehende ebene Fläche am Warenerfassungsplatz gebil-
det.
[0011] Nach einer Weiterbildung der Erfindung erfolgt
die Verstellung des zweiten und dritten Scanners mittels
einer elektrischen Stelleinrichtung, wobei die elektrische
Stelleinrichtung einen Stellmotor und/oder ein Getriebe
aufweist. Der Raum unterhalb der Bodenfläche kann vor-
teilhaft zur Aufnahme des Stellmotors bzw. des Getrie-
bes genutzt werden. Gegebenenfalls kann die Stellein-
richtung auch lediglich einen einzigen Stellmotor aufwei-
sen, der über eine Kopplung auf die beiden Scanner ein-
wirkt. Vorzugsweise sind der zweite und der dritte Scan-
ner zwangsgekoppelt, so dass die Scanner gleichzeitig
in einer definierten Ein- und Ausfahrstellung bringbar
sind.
[0012] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung kann die Stelleinrichtung lediglich mechanische
Mittel aufweisen, wie beispielsweise vorgespannte Fe-
derelemente, so dass der zweite und dritte Scanner
durch Aufwenden einer manuellen Kraft in die entspre-
chende Arbeits- bzw. Nichtarbeitsposition bringbar ist.
Vorteilhaft kann hierdurch der Steuerungsaufwand redu-
ziert werden.
[0013] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Warenerfassungsplatz zwischen einem Transportband
und einem Warenablagefach angeordnet, so dass die
Warenerfassungsvorrichtung eine von mehreren Bau-
einheiten bildet, die in einer gemeinsamen horizontalen
Ebene angeordnet sind. Der Warenfluss erfolgt in einer
horizontalen Vorzugsrichtung, wobei die Waren über das
Transportband angeliefert, an der Warenerfassungsvor-
richtung gelesen und dann an das Warenablagefach wei-
tergeleitet werden.
[0014] Nach einer Weiterbildung der Erfindung der Er-
findung ist an dem Warenerfassungsplatz eine um eine
vertikale Achse verschwenkbare Anzeigeeinrichtung zur
Anzeige und/oder Eingabe von warenbezogenen Infor-
mationen derart angeordnet, dass die Anzeigeeinrich-
tung in Abhängigkeit von der Position der Bedienperson
zu derselben ausrichtbar ist.
[0015] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Figuren näher erläutert.
[0017] Es zeigen:

Figur 1 ein perspektivischer Teilausschnitt eines
Selbstbedienungskassensystems in eine er-
sten Bedienlage einer Warenerfassungsvor-
richtung, wobei ein aufrechter zweiter Scan-
ner in einer Arbeitsposition und ein aufrechter
dritter Scanner in einer Nichtarbeitsposition
ist,

Figur 2 ein perspektivischer Teilausschnitt des

Selbstbedienungskassensystems in einer er-
sten Bedienlage der Warenerfassungsvor-
richtung, wobei sich der aufrechte zweiter
Scanner in der Nichtarbeitsposition und der
aufrechte dritte Scanner in der Arbeitsposition
befindet,

Figur 3 einen schematischen Querschnitt durch den
Warenerfassungsplatz in Transportrichtung
gesehen in der Bedienlage der Warenerfas-
sungsvorrichtung gemäß Figur 1 und

Figur 4 einen schematischen Querschnitt durch den
Warenerfassungsplatz in Transportrichtung
gesehen in der Bedienlage der Warenerfas-
sungsvorrichtung gemäß Figur 2.

[0018] An einem Selbstbedienungskassensystem
führt ein Kunde eines Supermarktes oder dergleichen in
der Regel ohne Unterstützung eines Kassenpersonals
selbständig die Erfassung der von ihm in einem Waren-
korb zusammengestellten Waren sowie den nachfolgen-
den Bezahlvorgang durch.
[0019] Das Selbstbedienungskassensystem weist im
Wesentlichen eine Warenerfassungsvorrichtung 1, eine
Anzeigeeinrichtung 2 zur Anzeige und/oder Eingabe von
warenbezogenen Informationen, eine nicht dargestellte
Datenverarbeitungseinrichtung zur Verarbeitung der wa-
renbezogenen Daten sowie eine nicht dargestellte Be-
zahleinrichtung auf.
[0020] Die Warenerfassungsvorrichtung 1 ist an einem
Warenerfassungsplatz 3 angeordnet, der zwischen ei-
nem die Waren zuführenden Transportband 4 und einem
Warenablagefach 5 angeordnet ist. Die Waren werden
mittels des Transportbandes 4 in einer Vorzugsrichtung
6 dem Warenerfassungsplatz 3 zugeführt. Dort wird
durch manuelles Ausrichten der Waren durch eine Be-
dienperson relativ zu einer Scanneinrichtung 7 der Wa-
renerfassungsvorrichtung 1 die Ware erfasst, damit die
Waren anschließend in dem Warenablagefach 5 gesam-
melt werden können. Die Waren werden somit im We-
sentlichen in der horizontalen Vorzugsrichtung 6 bewegt,
wobei sie lediglich am Warenerfassungsplatz 3 auf die
Scanneinrichtung 7 ausgerichtet werden. Die Warener-
fassungsvorrichtung 1 ist im Wesentlichen als Baueinheit
in der gleichen horizontalen Ebene angeordnet wie die
benachbarten Baueinheiten "Transportband" und "Wa-
renablagefach".
[0021] Nach einer gemäß den Figuren 1 bis 4 darge-
stellten Ausführungsform weist die Scanneinrichtung 7
zum einen einen ortsfest in einer Bodenfläche 8 des Wa-
renerfassungsplatzes 3 angeordneten ersten Scanner 9
auf, dessen Scannscheibe (Erfassungsfläche 9’) im We-
sentlichen bündig zu der Bodenfläche 8 des Warener-
fassungsplatzes 3 verläuft. Der erste Scanner 9 ist in
vertikaler Richtung nach oben hin ausgerichtet, so dass
an der Ware angeordnete Kennzeichen (Barcode) von
unten her erkannt bzw. gelesen werden.
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[0022] Des Weiteren weist die Scanneinrichtung 7 ei-
nen linear bewegbaren zweiten Scanner 10 und einen
linear bewegbaren dritten Scanner 11 auf, die an gegen-
überliegenden Seiten des ersten Scanners 9 angeordnet
sind. Der zweite Scanner 10 und der dritte Scanner 11
weisen jeweils Erfassungsflächen 10’ bzw. 11’ auf, die
senkrecht zu der Bodenfläche 8 und in Richtung einer
Mittelebene M der Scanneinrichtung gerichtet angeord-
net sind.
[0023] Der zweite Scanner 10 und der dritte Scanner
11 sind mittels einer elektrischen Stelleinrichtung 12 zwi-
schen einer oberhalb der Bodenfläche 8 befindlichen Ar-
beitsposition und einer unterhalb der Bodenfläche 8 be-
findlichen Nichtarbeitsposition versenkbar angeordnet.
Hierbei werden die beiden Scanner 10, 11 mittels der
elektrischen Stelleinrichtung 12 wechselweise in die Ar-
beitsposition bzw. Nichtarbeitsposition verbracht in Ab-
hängigkeit davon, von welcher Seite 13, 13’ der Warener-
fassungsvorrichtung 1 die Bedienperson steht bzw. von
welcher Seite 13, 13’ die Warenerfassung durchgeführt
werden soll. Zu diesem Zweck weist die elektrische Stell-
einrichtung 12 einen jeweils dem zweiten Scanner 10
und dem dritten Scanner 11 zugeordneten Stellmotor 14,
15 auf, deren Antriebswelle mit einer fest mit dem zweiten
Scanner 10 bzw. dritten Scanner 11 verbundenen Ge-
windestange 16, 17 in Eingriff steht. Die elektrische Stell-
einrichtung 12 ist mit einer nicht dargestellten Betäti-
gungseinrichtung gekoppelt, mittels derer die beiden Be-
triebszustände (Bedienlage) der Warenerfassungsvor-
richtung 1 sowie gegebenenfalls eine Ruhestellung der-
selben initiiert werden kann.
[0024] In einer ersten Bedienlage (Betriebszustand)
der Warenerfassungsvorrichtung 1 gemäß den Figuren
1 und 3 befindet sich der zweite Scanner 10 in einer aus-
gefahrenen Stellung (Arbeitsposition), während sich der
dritte Scanner 11 in einer eingefahrenen Stellung (Nicht-
arbeitsposition) befindet. In dieser Bedienlage sind der
erste Scanner 9 und zweite Scanner 10 aktiviert für das
Lesen der Waren, während der dritte Scanner 11 auf-
grund seiner versenkten Stellung den Zugang der auf
der Seite 13 stehenden Bedienperson freigibt zu dem
ersten Scanner 9 und dem in einem rechten Winkel zu
demselben angeordneten zweiten Scanner 10. Bei-
spielsweise kann die Bedienperson ein Kunde sein, der
die über das Transportband 4 zugeführten Waren eins-
cannt.
[0025] In einer zweiten Bedienlage der Warenerfas-
sungsvorrichtung gemäß den Figuren 2 und 4 sind der
erste Scanner 9 und der dritte Scanner 11 aktiviert, wobei
sich der dritte Scanner 11 in einer ausgefahrenen Stel-
lung befindet, während sich der zweite Scanner 10 in
einer versenkten Stellung befindet. Der zweite Scanner
10 ist in dieser Bedienlage bündig zu der Bodenfläche 8
angeordnet und ermöglicht einen Zugang zu dem ersten
Scanner 9 und dem in einem rechten Winkel zu demsel-
ben angeordneten dritten Scanner 11 durch die auf der
gegenüberliegenden Seite 13’ positionierten Bedienper-
son. Hierbei kann es sich bei der Bedienperson um ein

Kassenpersonal handeln.
[0026] Die Stelleinrichtung 12 ist derart ausgebildet,
dass in dem Betriebszustand der Warenerfassungsvor-
richtung 1 entweder der zweite Scanner 10 oder der dritte
Scanner 11 wirksam ist bzw. sich in der Arbeitsposition
befindet.
[0027] In einem Nichtbetriebszustand der Warener-
fassungsvorrichtung 1 können sich die Scanner 10 und
11 beide in einer versenkten Stellung befinden, so dass
eine durchgehende ebene Bodenfläche 8 gebildet wird.
[0028] Der zweite Scanner 10 und der dritte Scanner
11 sind jeweils durch senkrecht zu der Bodenfläche 8
verlaufende Linearführungen 18 bzw. 19 geführt gela-
gert. Die Gewindestange 16, 17 ist an einer Unterseite
des zweiten Scanners 10 bzw. des dritten Scanners 11
montiert.
[0029] Ein Verfahrweg 20 des zweiten Scanners 10
bzw. ein Verfahrweg 21 des dritten Scanners 11 verläuft
senkrecht zu der Vorzugsrichtung 6 und senkrecht zu
der Bodenfläche 8. Der zweite Scanner 10 und der dritte
Scanner 11 sind im Wesentlichen symmetrisch zu einer
Längsmittelebene M der Warenerfassungsvorrichtung 1
linear verschiebbar angeordnet. In dem Betriebszustand
der Warenerfassungsvorrichtung 1 sind der zweite Scan-
ner 10 und der dritte Scanner 11 in unterschiedlichen
Höhenniveaus angeordnet.
[0030] Die Anzeigeeinrichtung 2 umfasst einen Bild-
schirm, vorzugsweise einen berührungssensitiven Bild-
schirm, so dass nicht nur warenbezogene Informationen
angezeigt, sondern auch durch die Bedienperson einge-
geben werden können. Die Anzeigeeinrichtung 2 ist zu-
sammen mit einem Bondrucker 22 auf einer horizontalen
Stellfläche 23 positioniert, die mittels eines um eine ver-
tikale Achse verschwenkbaren Sockels 24 so horizontal
verschwenkt werden kann, dass die Anzeigeeinrichtung
2 von beiden Seiten 13, 13’ einsehbar bzw. bedienbar
ist. Beispielsweise kann der Sockel 24 einen nicht dar-
gestellten horizontal verlaufenden Ausleger aufweisen,
so dass die Anzeigeeinrichtung 2 auch in einem Bereich
oberhalb der Warenerfassungsvorrichtung 1 schwenk-
bar ist. Der Sockel 24 ist vorzugsweise an einer Seiten-
fläche 25 des Selbstbedienungskassensystems bzw. der
Warenerfassungsvorrichtung 1 befestigt. Gegenüberlie-
gende aufrechte Seitenflächen 25 schließen sich jeweils
unmittelbar an der Bodenfläche 8 der Warenerfassungs-
vorrichtung 1 nach unten hin an.
[0031] Nach einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform der Erfindung kann die elektrische Stell-
einrichtung 12 auch lediglich einen einzigen Stellmotor
aufweisen, der auf beide Scanner 10, 11 einwirkt. Der
Stellmotor kann über ein Getriebe mit den beiden Scan-
nern 10, 11 verbunden sein, wobei zwischen dem Scan-
ner 10 und dem Scanner 11 eine Zwangskopplung derart
gegeben ist, dass sie wechselweise in die Arbeitsposition
bzw. Nichtarbeitsposition verfahrbar sind.
[0032] Nach einer weiteren nicht dargestellten alter-
nativen Ausführungsform kann statt einer elektrischen
Stelleinrichtung 12 eine mechanische Stelleinrichtung
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vorgesehen sein, die beispielsweise jeweils den Scan-
nern 10, 11 zugeordnete vorgespannte Federelemente
aufweist, so dass durch Aufwenden lediglich einer me-
chanischen Kraft, die durch die Bedienperson bereitge-
stellt werden kann, die Scanner 10, 11 in die jeweilige
Arbeitsposition bzw. Nichtarbeitsposition verbracht wer-
den können. Die mechanische Stelleinrichtung weist An-
schläge bzw. Arretiermittel auf, so dass nach Versenken
der Scanner 10, 11 dieselben in der Nichtarbeitsposition
arretierbar sind, bzw. Entriegelungsmittel, damit die
Scanner 10, 11 jeweils aus der versenkten Nichtarbeits-
position manuell entriegelt und dann mittels der Feder-
kraft selbsttätig in die Arbeitsposition verbracht werden.
[0033] Gegebenenfalls kann in der den ersten Scan-
ner 9 aufnehmenden Bodenfläche 8 eine Obst-/Gemü-
sewaage integriert angeordnet sein, so dass platzspa-
rend an dem Warenerfassungsplatz 3 nicht nur die Wa-
ren eingelesen, sondern dieselben auch gewogen wer-
den können.
[0034] Vorzugsweise ist das Warenablagefach 5 als
eine Schütte ausgebildet. Gegebenenfalls kann in der
Schütte 5 eine Tütenwaage integriert angeordnet sein.
[0035] Nach einer alternativen Ausführungsform der
Erfindung kann die Warenerfassung von zwei gegen-
überliegenden Seiten 13, 13’ auch lediglich durch die
Kombination des ersten Scanners 9 und des zweiten
Scanners 10 erfolgen. Zu diesem Zweck ist der zweite
Scanner 10 um eine senkrecht zu der Bodenfläche 8 ver-
laufende vertikale Drehachse verdrehbar angeordnet, so
dass der zweite Scanner 10 in einer ersten Arbeitsposi-
tion an einer ersten Seite 13’ des ersten Scanners 9 und
in einer zweiten Arbeitsposition an einer zu der ersten
Seite 13’ gegenüberliegenden zweiten Seite 13 des er-
sten Scanners 9 angeordnet ist. Beispielsweise kann der
zweite Scanner 10 an einem Drehring befestigt sein, der
den ersten Scanner 9 umgibt und sich in einer horizon-
talen Ebene erstreckt. Entsprechende Arretiermittel sor-
gen dafür, dass der zweite Scanner 10 lediglich in zwei
gegenüberliegende, um 180° verdrehte Arbeitspositio-
nen einrastet.
[0036] Die Scanneinrichtung 7, die Anzeigeeinrich-
tung 2 sowie der Bondrucker 22 und gegebenenfalls die
Stelleinrichtung 12 sind als Peripheriegeräte an der nicht
dargestellten Datenverarbeitungseinrichtung ange-
schlossen.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Warenerfassungsvorrichtung

2 Anzeigeeinrichtung

3 Warenerfassungsplatz

4 Transportband

5 Warenablagefach

6 Vorzugsrichtung

7 Scanneinrichtung

8 Bodenfläche

9 Scanner

10 Scanner

11 Scanner

12 Stelleinrichtung

13 Seite

14 Stellmotor

15 Stellmotor

16 Gewindestange

17 Gewindestange

18 Linearführung

19 Linearführung

20 Verfahrweg

21 Verfahrweg

22 Bondrucker

23 Stellfläche

24 Sockel

25 Seitenfläche

M Längsmittelebene

Patentansprüche

1. Warenerfassungsvorrichtung für Selbstbedienungs-
kassensysteme mit einer an einem Warenerfas-
sungsplatz angeordneten Scanneinrichtung zum
Lesen von an Waren angeordneten Kennzeichen
enthaltend

- einen in einer Bodenfläche des Warenerfas-
sungsplatzes eingefassten ersten Scanner, mit-
tels dessen die insbesondere in einer Vorzugs-
richtung bewegten Waren von unten her lesbar
sind, und
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- einen oberhalb der Bodenfläche angeordne-
ten, aufrechten zweiten Scanner, mittels dessen
die in der Vorzugsrichtung bewegten Waren von
einer Seite her lesbar sind,

dadurch gekennzeichnet, dass eine Stelleinrich-
tung (12) vorgesehen ist, die auf den zweiten Scan-
ner (10) und/oder auf einen weiteren dritten Scanner
(11) einwirkt, so dass die Scanneinrichtung (7) von
einer ersten Bedienlage in eine zweite Bedienlage
verbringbar ist, wobei die Waren in der zweiten Be-
dienlage von einer im Vergleich zu der ersten Be-
dienlage gegenüberliegenden Seite (13, 13’) des
Warenerfassungsplatzes (3) her erfassbar sind.

2. Warenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweite Scanner
(10) und der dritte Scanner (11) im Bereich von ge-
genüberliegenden Seiten (13, 13’) des ersten Scan-
ners (1) angeordnet sind und dass die Stelleinrich-
tung (12) derart ausgebildet ist, dass der zweite
Scanner (10) und der dritte Scanner (11) wechsel-
weise in eine aufrechte Arbeitsposition und/oder in
eine in der Bodenfläche (8) einfassten Nichtarbeits-
position bringbar sind.

3. Warenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Stelleinrich-
tung (12) auf den zweiten Scanner (10) und den drit-
ten Scanner (11) derart einwirkt, dass in der ersten
Bedienlage der zweite Scanners (10) sich in der Ar-
beitsposition und der dritte Scanner (11) in der Nicht-
arbeitsposition einerseits und dass in einer zweiten
Bedienlage der zweite Scanner (10) in der Nichtar-
beitsposition und der dritte Scanner (11) in der der
Arbeitsposition befinden andererseits.

4. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Scanner (10) und der dritte Scanner (11)
an gegenüberliegenden Seiten des ersten Scanners
(9) bewegbar angeordnet sind und dass Erfassungs-
flächen (10’, 11’) des zweiten Scanners (10) und des
dritten Scanners (11) zueinander gerichtet angeord-
net sind.

5. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
der zweite Scanner (10) und der dritte Scanner (11)
jeweils linearverschieblich zwischen der oberhalb
der Bodenfläche (8) befindlichen Arbeitsposition und
der unterhalb der Bodenfläche (8) befindlichen
Nichtarbeitsposition angeordnet sind.

6. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stelleinrichtung (12) derart ausgebildet ist, dass
in einem Nichtbetriebszustand der Warenerfas-

sungsvorrichtung (1) der zweite Scanner (10) und
der dritte Scanner (11) in der Nichtarbeitsposition
angeordnet sind.

7. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stelleinrichtung (12) als eine elektrische Stellein-
richtung ausgebildet ist mit einem Stellmotor (17)
und/oder einem Getriebe zur Verstellung des zwei-
ten Scanners (10) und/oder des dritten Scanners
(11) zwischen der Arbeitsposition in der Nichtar-
beitsposition derselben.

8. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
die Stelleinrichtung als eine mechanische Stellein-
richtung ausgebildet ist mit jeweils dem zweiten
Scanner (10) und dem dritten Scanner (11) zuge-
ordneten vorgespannten Federelementen.

9. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Warenerfassungsplatz (3) zwischen einem
Transportband (4) und einem Warenablagefach (5)
angeordnet ist.

10. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Warenerfassungsplatz (3) eine um eine ver-
tikale Achse verschwenkbare Anzeigeeinrichtung
(2) zur Anzeige und/oder Eingabe von warenbezo-
genen Informationen angeordnet ist.

11. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
in der den ersten Scanner (9) aufnehmenden Bo-
denfläche (8) eine Obst-/Gemüsewaage integriert
angeordnet ist.

12. Warenerfassungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Datenverarbeitungseinrichtung vorgesehen ist,
an die die Scanneinrichtung (7), die Anzeigeeinrich-
tung (2) und/oder die Stelleinrichtung (12) als Peri-
pheriegeräte angeschlossen sind.

13. Warenerfassungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder
einem der Ansprüche 9 bis 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Scanner (10) um eine
senkrecht zu der Bodenfläche (8) verlaufenden
Drehachse verdrehbar angeordnet ist, so dass der
zweite Scanner (10) in einer ersten Arbeitsposition
an einer ersten Seite (13) des ersten Scanners (9)
und in einer zweiten Arbeitsposition an einer zu der
ersten Seite (13) gegenüberliegenden zweiten Seite
(13’) des ersten Scanners (9) aufrecht angeordnet
ist.
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14. Selbstbedienungskassensystem mit einer Warener-
fassungsvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 13.
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